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. U em h i l r 1 utun . n bei len l 1 a t  . j ·h d 
l i  gt v / . hrift b w" hrt : eh l iebe die mich l i  b n und 
'· rti i c h

1
f r ü h uch. n find�n mic�: " l\'1ir hab n in l

_ie 
. 1  

eh 11 zw i Bri fe h er  be 1d n M nner voraele en :J 1n 
TtV' n 

, hub rt über H ubner wenige Wochen v r Heub
d 1� 1 1Tod , hre ib t : ,pen l ieben Heubn.er habe ich nie 
n 1 

hen aber möchte i ch unter den Gering. ten der r er
�e �l n w rden lie ei n . t mit  di e. em Knechte vereint da .  
Afunr e i cht de Herrn ·chauen werden. ' 1 n l Heubner ng · t D „ k S . h b . 
lä , t wieder antwor„en :  , . ruc en 1e c u ert m�1ne 
· nigste Freude au. u ber  ein Andenken. Ich flehe ein ·t 
��f der Armsünd�rbank mit. sitzen zu .dürfen. � .Darin 
spricht sich de: S1nn aus, mit de� er . 1 sich noch 1n  den 
letzten Tagen e ines  Traumes, den ihm lTott gab t r" tete 
da er in eine ganz überfü l lt e  Kirche zu treten vermeinte 
bis er zuletzt auf der hintersten Bank noch ein kleine 
Eckchen für sich fand .  Ja gewiss, beider :M�änner e in zige 
Sehnen war, als ein erlöstes Kind  Gottes au Gnaden ein
zugehen in das Himmelreich. Von beiden kann e O'ß agt 
werden : 

Der Mann, so gross, so hoch geehret 
Und doch ein K i n d 2 so arm und klein. 

Das ist j a  freilich zunächst ein v e r b o r g e n e  Feuer. 
Ein Gotteskind will nicht l euchten und glänzen in der Welt. 
Und doch , gerade je weniger es selbst etwa ein und 
gelten wil l , um so weniger kann es veTborO'en bleiben. 
Was im Herzensgrunde lebte , das leuchtete ·:tu h au 
Heubners ganzer Persönlichkeit hervor. Wi . t i h r  w bl ' 
so �eisst es in der ersten Gedächtni pr diO't auf ihn 
u�m1ttelbar nach seinem Tode -1 ) wi et ihr  w hl  w her 
ehe Kindlichkeit in seinem ganzen W e eu ka1u di e  ihr 
be-wundertet, die euch so wohl uefiel die euch rührte ? Wa 
de.r Mensch innerlich lebt mit seinem Gott , cl · drückt seinem Wesen das SieO'el auf - weil er al Kind mit G tt 
�.ebte, daher kam die Kindlichkeit die i ch immer mehr 
f ber sein ganzes Wesen verbreitete. Wir ha b u da ei ()'ent
A

ch alle gesehen an seinem muntern fröhl ich n kindli hen 
1 
uge und Wesen . '' So bezeu(J't e der chül r Heubner c er damalige Gedächtnis prediier der noch heute al Grei 

unter uns weilt · und nicht w�hr ' er pri ht d n Eiudru k au l 'h 
' D . 

? c en 1 r alle noch gehabt die ihr ihn er kannt .  ann 
spricht i ch die geheimni svol le' }lacht die 1 ucht�nd � i  h.t
d:tur au.s , .  die e ine geistge albte Per "nl ichke1t . . d ie e�n 

rchgebildeter chri tlicher Charakter auf alle au ubt die 





. f" . i h r Wirk .  aml i t � uf l i  ig · n ·hr i t -
1 je gewie

1�� 1 u f  t M 11 h t 1 i t  R h t  a · gt, i n  un. r r 
l�csJ 1e Per · ·n  .

i c] 
1
t { cla� m t d n M nn ,  nd rn d r nn  d ·  . 

1 •• t 1 1 1c 1 · · R k 1 k · l .zeit, trn,g 
i st zu beklagen, la . d r . p � r n . ir . l :  

j\.n1 t .  Es 
1 n mehr uncl m .h r  hwin 1 t u nd b 1 

l ieben Ü!'01 1unEa i·n ft u m.ehr  au üb t  ab r w fr i .  t l i  h ke inen . � 1 1  . 1 h 1ielen d rüher nicht bekla"en w n un v 1e  m r 
1 1 n uns a 

H · 1 ·  1 . p „ wo e · en l a  . •en i n  die 1 1 aun r.r er eigne er. n-
1 l 1rch wei s · k rT l · h · L a< 1 . m auf andre zu  wi r en . L n( "' o 1mm r u 1 n  
lic.hkei t, zu. 

t auf d ie  gr . ·e Vi i tati n. fr r.re d . H tTn : 
unsre; 1 �ich l ieb ? ' aus der Tj fe d H rzen. h r n f  w nn 
„fl

1
s . C u Schwachheit , d i e  Antw rt f l at :  !Ja H rr  du 

au? 
1 
t in dass ich d ich l ieb hab w in rückh l t l  : r weiss ' · · L · ht l · B · h � S lb tverleuanuna wie ein 1c , c a. 1 m  r nne . 1 v 1 -e

h t
s 

clas ge�am:te Leben ich i hm zum Opfer b.r inut - la ze r ' L .  h . Z . . l 1 ichtet auch ein solches i c  t 1 n  un  rer e1t e aen r 1 1 

f�� viele und auch die vom Evangel ium fern teh nd n 
zwingt e

'
s zur Anerkenntniss, das ie bek nnen 

etwas grosses und herrl iche sein, al. e in Kind t t  
leben und als ein Kind Gottes terhen zu k"nn n .  
darum war Heubner ein brennend und · h  i nen l Li  ht v r 
allem brennend i n  der Liebe zu einem Herrn und d rum 
leuchtend in  l iebli cher Klarheit al ein wahrh ftia . 1 n
fältiges Kind Gottes .  

II .  
Aber auch brennend in der Liebe zu ein r Kir  he und darum leuchtend als e in k larer Zeuge evan el i  h r Wahrheit. 
In einer glaubensarmen, dürren Zeit i t un er H ubner au�gewachsen, und als er  im Jahre 1 799 un. re niver ität r1ttenberg bezog, hat er wenig N ahrun" gefund n " n d n athedern der Professoren für sein  n,tch den1 L b n br t 

::
rlangendes Herz . Neben dem fron1m 11 R inha rd w. r 
�
or allem d e r  Mann, de sen c hfolO' r er lb. t in t E�\
l 
en sollte, . Carl Ludwig Nitz. h ,  d r i n  n l d u t  n<l n 

E�nf·
u

hh 
�uf ihn ausübte . Die Lieh  zu der ·hr ift cl i e  u�d T eit �nd Klarheit , d i  rn. t , i nhaf't igk i t  

up 
. r;ue dieses treffl ich n 1 tzten "\ itt n h rg r n ra l-s

elt!
ri n  endenten w r n . , d i  ihn n d i  · nn  fi . -

dem 
n, "':enn · au h m hr  in g tzl i  ·h r g �

y

· r · uf 
meb 

er ging. . be in Heubn r rz v rl ngt n h n�c� ein m leb dig n v n l i  eh 11 n h i n  1 1 t , zu d u Chri tu  b fr it h t qu  1 1  n 
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_ 1 d al in jen r Z, i t  i n  und na h d 
:1 lnnh n. l h . 11 • �n 11 u r r l igiöser Zug du.rch unser Vo

e
l
n
t 

• • (T kr1 u 1l I d n 1 1  . h t tr 1un . 
1 wi d rum zu en �ue n s1c ztu·üct · l 1 hab n vie f " }  l '  · d K' r-

u 1 11 a . r ,� ' . 1• n Gei te ru 1 mg 1n er 1rche „1 
d t  E ,  wa1 'h . k . , � Ler u wnn · T dtenfel lern der  Frei e1ts r1ege er�vuehs .  Die 

: n cl n . . �r die äu, ere Ge tailtung . d er Kirche ,  über �1:c� rr n .u�ht und Kirchenverfassung �e t�aten yollständig 
�

1 1  h 1fünteraruncl .  Da reich�e ma!1 s:1.ch uber d ie  Sche ide
IIl 1 n 

1 � Koufe ion brüderlich ehe Hand, ,venn man nur 
m·1u rn c er · h · t H t d . ' 1 b d' en Glauben sie eins wuss e .  a och auch rn1 e eu 1 0' 

k th 1 · h B '  l f S · 
H b l·t (lern frommem a o 1sc · en 1 sc  10 aller von eu ner m d I · R b ·er im recr ten Verkehx gestan en . n cheser Zeit euen u10 t, K ·· ft d K hat auch un er Heubner ra e gezogen aus en r.�isen 
der t i l len im Lande 7 besond.ers a�1ch aus der �ruder
uem.einde mit der er durch . e1men heben Freund n1 d!er 
Oberlau jtz in nähere Y erbmdl!1�g �rat. Aber „ be'Yahrt 
i t er ueblieben vor einem weichlichen , schwachhchen 
Gefühl hristenthum vor allem dadurch, dass sein p.ersön
liche Christenthum einen gesunden Sinn und einen inni
gen Zug zn k i r c h l i c h e r  Gestaltung, zur Gemeinschaft 
de Bekenntnisses hatte. Es wa.r Luther und die Kirche, 
die nach semem Namen genannt wird, ol> sie aueh nicht 
Luther, sondern Christum allein als den Grund ihres Glam
ben kennt, der Heabner mit brennender .Liebe zugehörte 
bis zuletzt. Was ihn von früh an dahin zog und da1·in 
festhielt , das war vor allem die Pietät , die s trets eirm 
h�n·.?rraaender Gr�ndzug seines Charakters gewesen i st. 
PietatJ - o wahrlich für unsre Zeit ein gar bedeutungs
volle Vorbild , wo immer lauter der Klageruf und mit 
Recht ertönt1 da�s in allen Kreisen unsres Volkes j e  mehr 
und mehr die Pietät schwindet weil man keine Autorität 
me.hr anerkennen will. Es lo�kert sich das Verhältniss 

8
�sche� Eltern uncl Kindern, weil die halb erwachsenen .ohne sich schon k l iiger  dünken als ihre Eltern ·  es lockert 
ich clas V h"lt · · ' · 1  · B 

.er a mss zwischen Herren und Dienenden, wei enht 
ant mnerer Zusammengehörigkeit auf der die Pietät 

� ' 
1
ac .80 • �lten besteht · es lockeft sich das V erhält-mss, < as ehe Ghed d K· ' k .. ,t weil jed · h b 

er er 1rche mit dieser selbst  ver nup , 
können 

e
w
r srn

W b
erufen meint, für sich allein feststellen �u 

, as a rh ·t · ' t" t 1n unsrer ze· t k ei 1st. Weil man keine Autor1 a 
Selb tgeri�ht 

ed�t, 
b1�rum werden viele gerade ihnen z�lll 

zenden w'ort' ie Inden Nachbeter derer die  mit glan· 
K en von G · ' . · · zu nechten der Ta �w1ssens- und Geistesfre1he1t sie 

ht gesmeinung machen. Darin eben ste 
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rbil <ll i oh für uns c�a da er ge rade . dur h _i1:,e 

11' ubner so -v. 
0

P. t · · t durch seine Acht-ung der Aut ri t t 
_r.J.e 1 · he ie a ' . t d 1 · {inner 1 c . . Knecht geworden 1 , son ern a ev n-
::brlich nic�t z

n 
uge cler · Wahrheit we ithin geleuchte.t hat. 

gelischer .frei�.\ ��cier Zug seiner Pietät � enn ber�ch�et 
:Es ist . ein r1� tr

 
Leibrock seine Vaters wohl da emz 1 

wird, .�vie eb::� seinem Tode al l  onntägl�ch unter 1�m 

]Jrbstuckf a· er Kanzel getragen hat, um 1n den ge" e�h
Talar aSt r:n seines Lebens seines Vaters . <3:edä htni. 
teste.n un

l ·en Diese Pietät war es auch d ie ihn zu der 
J it zu e n . . � k . h f �� hti en Stütze für die Erhaltung der überhe1erten n·c -
I?a

h
c Og dnuncr machte . Das Mangelhafte und das Schwache 

hc en r ° 

K. h k t ·h · · . d äusseren Bestande der 1rc e onn e 1 n weniger  ir re 

:ac:n wie jeden andern, denn so sagt derselbe chü�er 
d nachmalige Kollege , der noch heute unter un weilt 

�: einem Nachruf auf Heubner 7 ) :  ,, Wie er seine Va�er. 
Leibrock so abgetragen und unschön er auch war. � 1  ht 
darum li�bte weil er ihn für schön hielt sondern weil er 
seines selige� Vaters Leibrock war so liebte er die Kirche 
wie er sie fand , als das Vermächtni s  der erleuchteten 
Väter, als den überlieferten Leibrock seines Herrn und 
wollte viel lieber auch die Gebrechen der elben die er a.h 
und schmerzlich fühlte , tragen, als unter dem chein einer 
gründlichen Verbesserung sich einen neuen Rock der Kir he 
zum Geschenk machen lasBen, bei dem er nicht da Ver
tr�uen haben konnte, dass es wirkli h noch de Herrn R ck 
sei . '' Man braucht nicht in allen tücken den An i hten und Bestrebungen Heubners zuzustimmen und wird d h an der Pietät, der Treue und der Tapferkeit i h erqui ken. '-T der Freund der evangelischen Lande kir he aber mu ich freuen. we�n gerade die Pietät Heubnern chtYor b wahrt hat. d . 
Au}

e�weden �edanken a.n Zerrei t,�1�cr der Laude kirch . an r1e.htung eines luther1 hen Fre1k1r .heuthu1n nt hi den 

;�� 
ii

ch wi.es. Unsre Wittenberge1· m ind " her ruu 
geS

1 ah . e
h
m . seinem pietätvoll n inn d ·1 1 1ken. lt er ihren c 1c thchen z h · l 

· 
heit wohl 

usammen an c r  mit l e r  gro en Vergttn�en-
kirchl' h 

zu verfechten und zu w· hren wu te da. er  die 
wirkt 

1
�n�t d

Ordnung .n di� von l t  r her e�en rei h "e
pietätv 11 

er Gern 1nd h b uncl th u r ge orden „ i r  11• 
über d

o un erhalten und b w hrt h t . Und hrl i h em n G . 
gesse g 

d 
n . w1 n. h t r ni ht d , it 

di 0·n �r �1 1n br nn nd Li b zu 
b all ebn�r. Lieb zum rrn ni ht lo zur· s l ihm d . nig t l b di zu ........... ,...,.!.."'W:.... . • ...,.. 
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. zen und 1 1  n O' arbe i teter Ü} · u d J1l L · b · 1 e K · h la-
n u I r u1 , l  u�rade H , l . za

l 
lhI 

t 
r 

1
1rc

I 
� machte . _ I' ril l', - � l ,.., l l '  ] t  · U  · ll eu enc en .JlCbte a f h z n .1 .LU l t . h . ll i hn h n fl U i t tenberu un l w� 1r e I m J n e  Klarheit • 011 uchter

b ·t J·,eo G . uudheit u nd Kraft die ati h .. ht rn e1 , . . D d c 
un 1 u. l "nei t  igen I , t. a�um �u r  e er. vor al lem. Ln r 1 11 n . hte Mann au er" ahlt J ene rehgiö en B 
ueh a l tle� 1

. Anfange der zv. anziger Jahre in Ponnne e
, ():uug n t 1 Je ;.mdie di Gefahr der Sektenbil lung und dru 
nt. ta.nd .u un ar1ti mu i n  i ch chlo en zu t1ntersucb:s 

kir h l�te�rt;�l ;, und er hat, d.en ch�istlichen Ke·rn j ene� 
un tl z 

. .  hl ,, ürdiO'end doch viel beigetragen, durch sei· .B \ uuncr ,., o h · il V · n 
nü hterne klare Christent um v1e1en er1rrangen vorzu-
beuuen. · k I · 1 1  · · � Z k ' · hat er uewrr t a s ein c a1 e1 eu.ge 1rchhcher 
ev ncreli eher Wahrheit 

0 

Der wie Elias der Thisbiter 
Gewalt ig schwang .des Glaub�ns Schwert, 
Und wie ein Fels lID UngeW1tter 
Auch seines Glaubens Grund bewährt ; 
Ein Friedensbot', aus dessen Munde 
HoldseliO' die Verheissung floss ,  
Ern milder Arzt, der in die W111inde 
Des Gnadentrostes Fül�e goss . 

l o heissts in dem oben genannten Nachruf weit�:r, der 
dann fortfahrt, 11m die Trauer alle;r zu bekunden : 

Die eh'rne Säule ist gehroohen, 
Die ragend �o..s vergangneir Zeit 
Prophetisch mahnend oft iespr(!)ohen 
Ein kräftig Wort in sohlatter Zeit. 
S.o seufzen all�, die dic,h kann t'.en, 
Ehrwürd 'ges und geliebtes Raupt, 
Und uns, die wir dich V a t e r  nannten, 
Wer sagts, was 1u1s in dir geraubt ? 

Ja, ,, Vater  Heubner"  so hat er stets in deine'l 1\filit�e 
geheis en, und das fuhrt �eh auf das dritte, wodurch er 

al brennend und leuchtend Licht sich er,viesen. 

III. 
B.rennend in der Liebe für die ihn1 vertrauten Seelen, 

lllld darum leuchtend als d e i n  Vater  du Wittenberger 

Ge . d W h . ' . ht . n dem mem �· a rbch, Geliebte, Heubner hat .. n10 
.

1 

ende Kampf für das grosse Ganze der Kirche das na.chs.theg J.1l 
Terges en, wie �s, ac�, bei so manchem gesch.ieht �n 11.u!Üzu agen, der, weil er 1n den Streit der Parteien sici11 
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�- F cli un. 1�e 
k . hl . chen ragen . . J{an1pf der ir? 1 den Pfli chten eme l 

. h t  und nu 
d ie näcbstheg�n . . a erade au ·h 

sehr Jll;�rt beweg:r , 
Gegentheil , dari n hegt Jd a! er ganz 

(Jeg;1� versäurnt . 
l in Bedeu tung Heubne.rf '  d en ihm Gott 

A_Jll bervorrag_enc e.
1 dem näch ten. �e rt ite Darin liegt 

d 1'\ vol l aufging 1:�ffen hier bere ih
te
t iaOh;rakters da. s un< f'' . ihn gesc ·' dweden ec en 

l · funden wie ud . Bedeutung Je 
· ttelt neben einan c  er . ge 

eben ie
. hts blos unverm�. . c, ins au dem andern e r

in ihm udc � al les l ebenskraftir, 1 e . t V a t e r Heubner  ! 
wird, son ä1

�it einander . yer�1.m< .t du�·ch Bande des Bluts  
wiichst u� euch gewesen _ist, ie �/·hm verbunden gewesen 
- was er 

d Kindeslonder mi 1 
M ihm anver-1 Kinder lill 

d .. 'h . n b esonderem . asse 

a �d ihr Seelen, �e i �h 
i 

b sser als ich es sauen konnte . 
::�dt waret, 

_d
as 

w
isst i 

f�hr:n d�s Wort der Schrift : . . Des 
Nicht wahr, ihr habt er 

Kindern Häuser . ' Va t e r  B;eubner  
Yaters Segen �auet �le

� nnt die im Prediger emmar zu 
- so h�be�1 ihn di:noe�:nen' er ein ge istlicher \ ate r  geseinen Fussen gesess 

'h lbst einst da sie ihn al o nann-. st wenn er auc se . · · wesen i ' . 
d . Namen von sich wegwie u1 emer 

t�n, en
D
tschie

t
d
h
en 1es�:scheidenheit . 9 )  Seine Stellunu iu tiefen emu un 

· · ht · Amte diesem Kreise zu würdigen, ist Jetzt nie me1�e 
es wird dies ein andrer Mund heut Abend a1;1 emem �-rabe 
thun. Vater Heubner - br_ennend in der L1�be  zt� dir  �u 
Gemeinde - ist er auch dein Vater gewe en . eit er 1m 
Jahre 1799 als Student die hiesige Hoch chule b ezogen 
hatte, hat er Wittenberg nicht wieder ,erlas en bi_ zu . ei
nem Tode . In den veTschiedens ten Aem tern hat er 1n dem er 
Mitte gewirkt, bis er seit dem Jahre 183;., al uperintendent und erster Direktor des Prediger eminar earbeitet hat.  Obgleich von den verschiedensten e i ten lockende .A .. nerbietungen ihm gemacht worden sind .  i t er dir doch treu e blieben. so dass in den letzten Jahrzehnten gar nien1nnd 1n hr ,ersucht �at, ihn fortzurufen, weil man wu . te .  d · a a  e ja  tlo h ve

'i
g
h

bl�ch war. Und in welch t iefgreif 1Hler Wirk amkeit ,  mit 
Tiefe ;1ngebender Liebe  für je<len einZl' l n n h t er gew: l t  t ?  in den u

rchen h�t er ge�ogeu. darein r amen ge treut, der zeigt t:zen. sICh entfaltet hat und uo h jetzt  di Friirhte meinde 
�e viele Herzen . wie ,iel(\  Hiiu er in un:r r Reubn�r �
e }eu .�nstoss zu ihr m Gla ub n l eben aut • t r Stolz gesa:� �

c
}

f
r1t

. n ! E hat mir m, n her Bii ge wi  mit . . Und w lch 
c I z I !� uo t 1 011 t H�ubn r ·01 1tir1 i t .  n11ch au der F ·· 11 1 n t r uu� r dir l bt .  t u nur uf zv. 1 Ziia u H u 
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1. de in V te r, lu 
. 1 Licht  war 

h in n c  e 
. er e in 

uf Ge h l e ·ht r in-
J'.,1 bc e! Il i u cle . . ] en Ge ch l ech t r 

k nnt i h r  r w r l n l i  l >  , • ver chwnH ' ·  a c,a1 o-en n "' 
b · hn f t Jnhr e . r den H 1mo . b  .

h k nn t ha  en 1. . r a.h ' c 
I 1 . l c  d ie i n g . . d v1 1 n k n ins ·g r unc  v1 ' 1 1 1  b 1'g n Zeit wn· . t . r wen1 , 

chne 
1 · · ht  E 1 nnm In un. r r bald  au . g o . 

1
· 

r v rg , en . der Men eh n ga! rn T er J zu  .·o ( f  

den �er7d 
n 

d ie M n chen . i n  
�

n 
e r  n bew ·  hr  n . l l t  l • 

tr u l ' 1g a 
wa ie  i ch zum 

G l J k t ur  r chn 1 1  v rge en, . i rn te Mahnung : e 1 � 
E ble ibt doch n 

W t G tt , c, • ot h n .  . '·'" 1 .  • die  euch da r 
d 1 hein n d  L1  ht  u Leu r r ' 

H b 1 1er e in brennen unc . L . h t  d Vater eu 
b d eh nur e in  1 • 

d m Leuchter Witten�er(f, 
E�n:� Licht  der  W l t  l . a l le  

F nahm von C tem 1 
d H.  

. l ·o in eu 
r ' . e w fr au O'ingen von em l we1 . 

rleuchtet. Und w1 
d . . :

o 
Gotte hi er oer d t " r<l n Ehre des re ie 1n 1gen . .  k a l l ef

. nur 
z�f un unsre Betr chtung zuletzt zu I� zu�u . -dar , o so . 

1 � H du al l in b1 t wur 1 u führen , zu dem wir a o ru1en : err, . l k n l i r zu nehmen Preis und Ehre und Kraft .  U :  1 �  . 

und preisen deinen Namen, dass ]u  J e  und J d_e 1n L1  h 
hast leuchten lassen in dieser dunklen \ 1 t · . wu· 1 � n 
dir dass du auch diesen treuen Knecht deiner K 1 r  he 
dei;rnr Geme inde gegeben hast. 0 la ein tr  ue i rk n 
an deiner Gemeinde nicht verloren crehen .  nd "�i r , r seinem Sche iden zuletzt zu dir gerufen o ß hen u h wir nli  t seinen Gebetsworten 1 :l ) : Herr erwecke fern r t r  u hri t-liche Hirten und Lehrer die vor dein n ucr n w· ncl l d,e_in W ?rt lauter und rein ohne Men chenfur ht ,. rkün l u :  G:ieb n1c�t zu, dass dein Weinberg zer t „ret w rd d r lner an diesem Ort der Leuchter von in r t 'i t te t n we:c�. i la.ss �tets hier eine Gemeind efun l n wer l n.  l i  vo1 ir gilt un rechten Glauben zu t h n ! inen .  




